
MESSEINSCHREIBUNG 2021/2022 
In den Kirchen St. Jakob, St. Stefan und St. Afra liegen ab 01.11.21 

die Formulare für die Messeinschreibung 2021/22 aus. Sie können 

das Formular auch online auf unserer Website unter www.sankt-

jakob-friedberg.de ausfüllen. 

Die Anfragen werden ab 15.11.21 unter Berücksichtigung der Ein-

gangsreihenfolge bearbeitet. 

KOLLEKTE FÜR RENOVABIS 
Die deutschen Bischöfe bitten am Festtag Allerseelen, 02.11.21 - ge-

meinsam mit der Aktion Renovabis - um Spenden zugunsten der 

Priesterausbildung in Osteuropa. Wir wollen uns mit den Kirchen im 

Osten Europas solidarisch zeigen, da dort gute Seelsorger aus ihren 

eigenen Reihen dringend gebraucht werden. 

DAS DIVANO MACHT PAUSE 
Das Divano hat noch bis 07.11.21 geschlossen. Das Divano-Team 

freut sich, Sie ab 08.11.21 wieder begrüßen zu können. 

ST. MARTIN 
Wie im letzten Jahr, wird es auch heuer an St. Martin einen Martins-

rundweg geben. Familien können am 11.11.21 in der Zeit von 

16:30 bis 18:30 Uhr diesen Weg mit ihren Kindern gehen. 

Die Details stehen im nächsten Wochenanzeiger. 

KINDERCHOR 
Nach langer Pause soll es mit dem Kinderchor wieder los gehen. 

Jacqueline Borchert-Seng hat sich bereit erklärt, mit dem Kinderchor 

die Kindermetten am Heiligen Abend zu gestalten. Der Chor trifft 

sich ab 12.11.21 bis Weihnachten jeden Freitag von 15 bis 15:45 

Uhr im Pfarrzentrum. Eingeladen sind Kinder ab der 1. Klasse. 

Bei Interesse bitte im Pfarrbüro (Tel. 588680) oder bei 

elisabeth.wenderlein@bistum-augsburg.de melden. 

KINDERBIBELTAG - WER HILFT MIT? 
Heuer soll es am Buß– und Bettag wieder einen Kinderbibeltag ge-

ben. Doch noch mangelt es an Helfern. Geplant ist ein „Outdoor-

Tag“ zum Thema „Der gute Hirte.“ Wir suchen Jugendliche oder Er-

wachsene, die die Gruppen begleiten oder Stationen betreuen. Der 

Kinderbibeltag findet am Mittwoch, 17.11.21 von 8:30 bis 13:00 Uhr 

statt. Bei Interesse bitte im Pfarrbüro (Tel. 588680) oder bei 

elisabeth.wenderlein@bistum-augsburg.de melden. 

KOLLEKTEN  

31.10./07.11.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

02.11.21:       Für die Priesterausbildung in Osteuropa 

Foto:        Gabriele Muhr, (privat) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 31.10.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Musik im Gottesdienst 
Die Sonntagsmesse am 31. Oktober um 11 Uhr wird vom Collegium 

musicum St. Jakob und Solisten mit folgenden Werken musikalisch 

gestaltet: 

J. S. Bach: h-Moll Suite für Flöte, Streicher und Basso continuo BWV 

1067 

Jehan Alain: Messe modale en septuor für Sopran, Alt, Flöte und 

Streichquartett 

Aufführende: Collegium musicum St. Jakob, Flöte: Oliver Wild, Sop-

ran: Katharina Brandel, Alt: Charlotte Schmidt 

Montag, 01.11.21 -------------------------------- Herrgottsruh, 14:00 Uhr 

Allerheiligen 
Wir feiern an Allerheiligen um 14 Uhr in der Wallfahrtskirche Herr-

gottsruh gemeinsam mit der ev. Gemeinde Der Gute Hirte das öku-

menische Totengedenken mit anschließender Gräbersegnung. Bitte 

beachten Sie, dass hierfür unbedingt eine Anmeldung über das 

Wallfahrtsbüro erforderlich ist (telefonisch: 0821 601511, per E-Mail: 

wallfahrt.herrgottsruh@pallottiner.org oder mit den ausliegenden 

Anmeldezetteln in der Wallfahrtskirche). Schriftliche Anmeldungen 

bitte dort im Briefkasten einwerfen. Pandemiebedingt entfällt die vor-

hergehende Beichtgelegenheit. 

Mit Schreiben vom 20.10.21 weist der Generalvikar darauf hin, dass 

eine Einzelgräbersegnung unterbleiben soll. Aus diesem Grund wird 

die Segnung von den Hauptwegen aus erfolgen. Ein Mindestab-

stand von 1,5 m zwischen den Teilnehmern verschiedener Haus-

stände ist zu beachten. 

Die Messfeiern zum Hochfest sind um 9 Uhr und 18:30 Uhr in der 

Stadtpfarrkirche. 

Dienstag, 02.11.21 -------------------------------------- St. Jakob, 19:00 Uhr  

Allerseelen 
Bei dieser Messfeier wird zum besonderen Gedenken für jede Per-

son, die im Zeitraum von Anfang Oktober 2020 bis einschließlich 

September 2021 verstorben ist, eine Kerze entzündet. Musikalisch 

gestaltet wird die Messfeier vom Kirchenchor St. Jakob u.a. mit dem 

Requiem von Jehan Alain für Chor und Orgel. 

Bitte erscheinen Sie rechtzeitig vor dem Gottesdienst. 

Sonntag, 07.11.21 -------------------------------------- St. Stefan, 11:30 Uhr 

Kinder feiern Gott 
Zur Wortgottesdienstfeier im Garten von St. Stefan sind alle Kinder 

im Alter von drei bis sieben Jahren zusammen mit ihren Eltern und 

Geschwistern sehr herzlich eingeladen. Bei schlechtem Wetter findet 

der Gottesdienst nicht statt. 

 Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 31.10.21 
31. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 12,28b-34 L 1: Dtn 6,2-6 L 2: Hebr 7,23-28 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe - JM Richard u. Anni Geiger

   und Angehörige Geiger 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe -  

   Musikalischer Gottesdienst 

   JM Rudolf Tomaschko u. Theresia, 

   Erna Strasser 

12:30 Uhr  St. Jakob Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Wolfgang Klaus 

 

„Alles muss sich ändern, 
damit alles bleibt, 
wie es ist.“ 
Wie eine ganze Gesellschaft oder 

eine bestimmte Gruppe innerhalb 

der Gesellschaft, so ist auch die Kir-

che bzw. sind die Gemeinden in 

der Kirche gezwungen, sich immer 

wieder zu verändern und anzupas-

sen. Frei interpretiert: Alles, was le-

ben will, muss sich verändern, sonst 

geht es unter. 

Ausgelöst durch die personelle Situation im Hauptamtlichen-Team, 

belastet durch die gesamtkirchliche Situation und verschärft durch 

die Corona-Pandemie, macht sich der Pfarrgemeinderat von St. Ja-

kob seit einiger Zeit Gedanken, wie die Zukunft in unserer Pfarrge-

meinde aussehen kann und soll. 

Sie wurden in diesem Jahr schon in mehreren Predigten und Arti-

keln in unserem Wochenanzeiger damit konfrontiert, dass wir uns 

gemeinsam auf den Weg machen müssen zu hinterfragen, was Kir-

che bzw. Gemeinde zukünftig noch leisten kann. Allein die schwin-

denden personellen Ressourcen im Bereich der pastoralen Mitarbei-

ter wird Veränderung nach sich ziehen müssen. 

Der Pfarrgemeinderat hat sich die Gemeindeentwicklung der Diö-

zese ins Boot geholt und einen Prozess gestartet, der im Moment 

noch völlig offen ist. Am Freitagabend trafen wir uns zu einer Mini-

klausur, die den Weg in die Zukunft der Gemeinde in Friedberg be-

wusst machen sollte. Wir haben damit begonnen zu „träumen“, wie 

diese Zukunft aussehen könnte und möchten Sie zum Mitdenken 

und Mitträumen animieren. 

Pater Brühl schrieb schon im letzten Artikel darüber, dass es Men-

schen braucht, die sich für unsere Gemeinschaft einbringen und 

einsetzen. 

Jedes Jahr im Januar feiern wir die Festmesse zum Gedenken an 

den Heiligen Vinzenz Pallotti. Jedes Jahr erneuern nicht nur die Pal-

lottiner ihr Gelübde, sondern beten auch wir als Gemeinde ein Ver-

sprechen, das größte Aussagekraft hat und alles beinhaltet, was uns 

als Gemeinde ausmacht: „…..Wir sollen in unserem täglichen Leben 

ein glaubhaftes Zeugnis geben für lebbares, christliches Handeln. 

Wir wollen unsere Mitverantwortung für die Entwicklung der Ge-

meinde wahrnehmen, damit sie ein Ort des liebenden Vertrauens 

und lebendiger Spiritualität wird…..“. 

Sollten Sie neugierig geworden sein, sprechen Sie uns an! Wir brau-

chen Menschen, die mitdenken und mitträumen. An dieser Stelle 

auch schon der kleine Hinweis, dass im März die nächsten Pfarrge-

meinderatswahlen anstehen! 

 

          Ihre Gabriele Muhr, Pfarrgemeinderatsvorsitzende 

MONTAG, 01.11.21 
HOCHFEST ALLERHEILIGEN 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

13:25 Uhr  Herrgottsruh Allerseelenrosenkranz 

14:00 Uhr  Herrgottsruh Ökumenische Allerseelenfeier 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 

DIENSTAG, 02.11.21 
Allerseelen 

18:30 Uhr  St. Jakob   Allerseelenrosenkranz 

19:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Requiem f. alle Verstorbenen 

MITTWOCH, 03.11.21 
Hl. Hubert, hl. Pirmin, hl. Martin von Porres, sel. Rupert Mayer 

08:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 04.11.21 
Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 05.11.21 
Freitag der 31. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Alois Steinhard 

SAMSTAG, 06.11.21 
Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 

11:30 Uhr  St. Afra Tauffeier 

14:00 Uhr  St. Jakob Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

SONNTAG, 07.11.21 
32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 12,38-44 L 1: 1 Kön 17,10-16, L 2: Hebr 9,24-28 

09:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

09:00 Uhr  St. Afra Hl. Messe 

10:15 Uhr  St. Stefan Hl. Messe - Maria u. Hermann Antosch, 

   Gertrud und Johann Besserer 

11:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Josef Simmet, Zum Gedenken: 

   Brigitta, Michael und Paul Knittl, 

   Lothar Heimann 

11:30 Uhr  Garten von Kindergottesdienst 

  St. Stefan "Kinder feiern Gott" 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - JM Jakob und Maria Gärtner 

   und Fritz Gurko 

 

Wer die anderen klein 
macht, ist niemals groß 
Es waren einmal zwei Brüder. Beide träumten davon, be-

rühmt zu werden. Eines Nachts hatten beide denselben 

Traum. Eine Fee erschien ihnen und führte sie in eine hohe 

Halle, in der sich zwei Portale befanden. Sie sprach zu ihnen: 

„Schaut euch die beiden Portale genau an und entscheidet, 

durch welche Tür ihr diese Halle verlassen wollt“. 

Das eine Portal hatte in der Mitte eine Tür, hoch und präch-

tig, mit goldenen Beschlägen. Fürstlich musste man sich füh-

len, wenn man hindurchschritt. Daneben waren zwei kleine 

Türen, durch die man nur gebückt gehen konnte. Das andere 

Portal hatte in der Mitte eine kleine Tür und zur Seite zwei 

große, prächtige Türen. Die beiden Brüder waren in ihrem 

Traum unsicher und fragten die Fee, was das zu bedeuten 

habe. „Ganz einfach“, antwortete sie, „durch das eine Portal 

kannst nur du aufrecht schreiten und alle anderen neben dir 

müssen gebückt durch die beiden kleinen Türen gehen. 

Durch das andere Portal kannst nur Du gebückt gehen, die 

Menschen neben Dir aber schreiten aufrecht hindurch“. Bis 

hierher hatten beide denselben Traum. Nur, der eine ent-

schied sich dafür, aufrecht und prächtig schreitend durch das 

mittlere Portal zu gehen, denn er dachte: „Mögen doch die 

anderen den Kopf einziehen und sich klein machen“. Der an-

dere entschied sich für die kleine Pforte, denn er sagte sich: 

„Das will ich keinem neben mir zumuten, dass er wegen mir 

den Kopf einziehen muss“. 

 P. Sagar Mennekanti SAC, Kaplan 


